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ſangsbuch hat, o wünſcht man, daß auch der Dritte Orden e  n entſprechendes Geſangsbuch habe, das allen Bedürfniſſen, auch den blühenden
Ordensgemeinden, entſpri Dadurch wäre  *— für die Hebung und würdigeXa  Feier des Drittordens⸗Gottesdienſtes viel gewonnen und da Intereſſe ſürdas ſeraphiſche Inſtitut bekäme nur neue, geſunde Nahrung Dem Verfaſſer,deſſen erte über den Dritten Orden insgeſamt un mehreren hunderttau⸗ſenden von Exemplaren verbreitet ſind, iſt eS nach vielen Mühen gelungen,den wohlberechtigten ünſchen der Ordensdirektoren und Tertiargemeindennachzukommen. Die beiden Werkchen haben bereits die Feuerprobe 0
tanden, denn die Weſpen techen nicht die ſchlechteſten, ondern die beſtenFrüchte Der Altvater und Meiſter des kirchlichen Volksgeſanges In
Tirol, Herr Franz pf, Komponiſt und Stadtpfarr⸗Chorregent uin Bozen,über die vorliegenden Geſangsbücher olgende fachmänniſche Zenſur
aQus  „„ „Nach uL der Liederſammlung für die Dritt
ordens⸗Konferenzen, herausgegeben von Kaſſian Thaler, in ich ieſelbeals durchaus ſehr n Uund ſtreng kirchlich gehalten; ämtliche Lieder
ſtimmen ur Andacht und Erbauung. Die ehrza der Lieder ind auchfür Schulen en  rechend, und AGre die Einführung derfelben un Volks⸗ſchulen ehr 3u empfehlen.“

Meiſter Ignaz Mitterer, Propſt Uund Domchorregens un Brixen,chreibt hierüber: „Dieſes praktiſch zuſammengeſtellte Liederbüchlein ent⸗
hält Lieder für Volksgeſang, die alle gut rau  QL und würdig indDie Orgelbegleitung iſt Drrekt geſetzt und auch für weniger geübte Organiſtenleicht telbar Auch für weitere Kreiſe empfehlenswert.“

Die Lieder ſind, was Text, Clodtie und Harmoniſierung betrifft,einfach zwar, aber volkstümlich; ein bedeutender Teil ind pezifi Dritt—
ordenslieder und Ird diesbezüglich den verſchiedenen Bedürfniſſen volle
Rechnung getragen Die Lieder ind größtenteils originell, von bewährtenMännern erfaßt un von tüchtigen Meiſtern komponiert. Sie eignen ſichauch recht ehr für den Gottesdienſt und die Schulen der klöſterlichenTertiar⸗Kongregationen. Der Preis iſt äußerſt billig, die Ausſtattungmuſterhaft Es ſei nNuUr auf einen praktiſchen un hingewieſen. Die
Ordensregel chreibt vor, daß die bei den monatlichen Verſammlungeneingegangenen Gaben au zur würdigen Feier des Drittordens-Gottes—
dienſtes verwendet werden en Die Tertiargemeinden und Ordens—
direktoren tun er gut, ſie ein xemplar „Orgelbegleitung“ fürden Organiſten und die nötige Zahl von Exemplaren des „Liederbuches“für die Sänger und andere mitſingende Tertiaren aus der Ordenskaſſeeéſtellen Damit ird den Ordensgemeinden eln Dienſt erwieſenund die Tertiaren werden dem ſchönen Volksgeſang eilne großeFreude en
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Deutſchland hat un Rom drei Inſtitute, das deutſch⸗-ungariſche olleg,den Campo Santo Uund die Anlima. Vom erſteren haben wir chon längſteine ausführliche Ef aus der EV Sur Eminenz, de KardinalsSteinhuber, über das zweite eEſtehen Publikationen von De aal und

nu erhalten wir auch die Geſchi der Anima derem 500jährigen
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eEſtehen. Der erfa teilt ſeinen Gegenſtand folgendermaßen Einleitung,
Erſtes Buch Die Gründung (1389— 1418), Vorgeſchichte, Anfänge der
iftung, ietrich von Niem und ſein Nachlaß Zweites Buch Ent⸗
faltung (1418 - 1500), äußere Schickſale, Bruderſchaften, die Nationalkirche
Uund ihre Häuſer Drittes Buch Die Periode der Glaubensſpaltung (1500 bis

die Kirche, Hadrian VI und der Sacco, die äußeren Beziehungen
der Anſtalt, inneres Leben Viertes Buch Reformen und Religionskriege
(1584 - 1696), die Reformverſuche, welthiſtori Erlebniſſe, bedeutende
anner Vi ihren Beziehungen ur Anima. Hausgeſchichte. Fünftes Buch
Im Zeitalter des Abſolutismus 6 —1  , der Gewaltſtreich von 1697
politiſche Wechſelfälle, interne Uſtände Vorabend der Revolution.
Sechſtes Buch und Wiedererhebung (1798—-1859), die Stürme
der großen Revolution, der eL Schritt die Verwelſchung, Reſtau⸗
ration und Reorganiſation. die Unima Ian der Gegenwart. Anhang,
die Prieſter des Kollegiums der Anima von — Perſonenregiſter.

Es war Johann Peters Aus Dortrecht, eln Offizier Aunter
Bonifaz I  * der das E*  E Samenkorn ur Anima ausgeſtreut, indem
drei Häuſer Fur Gründung einer erberge für deu  che Pilger chenkte.
Innocenz VII erhob die alſo errichtete Anſtalt Jum eutſchen National—
inſtitut, nachdem Dietrich von lem ſie mit neuen chenkungen bedeutend
vergrößert hatte, und ſtellte ſie Unter den unmittelbaren Schutz des Apoſto
liſchen Stuhles Das geſchah 1406 Was either die Anſtalt Gut  (8 und
Böſes erfahren hat, berichtet der Geſchichtſchreibe mit vielem Fleiße auf
Grund eingehender Archivſtudien. ſt alles intereſſant, wa da Tzählt
wird, ſo iſt für uns doch das Intereſſanteſte die neueſte 1  2 die b
recht mit den nfängen der Regierung unſeres erhabenen Monarchen,
Kaiſer ranz Joſef, beginnt. Es Wwar eben die Zeit, In welcher der jugend⸗
liche Monarch der Kirche uim großen und leinen ihre Freiheit und ihre

gewährte. Die Männer, die Animafrage uin Fluß brachten,
Franz oſe Rabanſer, Beichtvater Iun Peter, dann der pätere

Kektor Michael Gaßner, Kanonikus ranz Hirn, das Brixner Konſiſtorium,
eichar Schloßkapla In Schönbrunn, Kardinal Schwarzenberg und deſſen
Bruder Felix, damals Miniſter de Aeußeren. Hierauf griffen auch Nord
deu  —.  che ein, der Biſchof von Hildesheim, Dr Bangen, Dahmen,
IDr Gieſe, Hagemann, Jarke, Rolfs und die ſpäter ſo berühmten Künſtler
Achtermann, Flatz, Overbeck, Platner, Steinhäuſer, ittmer und der Buch
ändler Spithöver u Die Anregungen, welche dieſe Männer gaben,
ührten ſchließlich ahin, daß das Inſtitut einer urſprünglichen Beſtimmung
zurückgegeben (es iſt nicht berechtigt von „Oeſterreichs gefälfchtem Frei
brief“ reden 741) und als Nationalſtift für ganz Deutſchland
Uunter dem Protektorat des Kaiſers von Oeſterreich erklärt wurde Dazu
kam eine neue Beſtimmung, die Uuſnahme junger Prieſter, die In Rom
ſpezielle Studien machen wollen Erwähnt werden muß, daß auch QATdina
Reiſach der günſtigen Entwicklung der Animafrage rühmenswerten
Anteil genommen und der erſte Rektor des 90

nſtituts, Alois Flir, mit eL
Begeiſterung und großem Geſchick leſelbe gefördert hat Aber uimmer war
e8 der Kaiſer von Oeſterreich, der, enn das er ins Stocken geraten
wollte, mit werktätiger brwaär trieb  Man leſe, was auf
Seite 750 erzählt ird Im ᷓ

ahre — 854 prach der Kaiſer den Wunſch aus,
daß das Rektorat EL eu Nationalkirche immer mit eilnem hervor⸗

chen Geiſtlichen beſetzt werden möge, und da die Beragenden öſterreichif
iegu nicht reichten, ies den Gehalt aufzüge aus dem Stiftungsfond

ewige Zeiten aus dem Staatsfchatze an Dafür aber ihm das Er⸗
nennungsrecht zugeſichert Uund ein Teil der Kapläne 2 aus der öſter⸗
reichiſchen Geiſtlichkeit entnommen werden. Wir glauben das hervor  en
8 müſſen, die Aeußerung, welche In den „Hiſtoriſch⸗politiſchen Blättern“
(Heft 1 788  7 789) 3 finden iſt, und un der die Ernennung ene
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reichsdeutſchen Rektors al eln Akt der Billigkeit hingeſtellt und angebahnt
erden will, vor Mißverſtändnis 3 bewa en

Daß der Verfaſſer die neueſte der Anſtalt Uunter den Rek
Dren *  V  lir, Gaßner, Jänig, Do  elbauer, Nagl, Lohninger recht ausführlicherzählt und weder Großes noch Kleines überſieht, was 131 und Haus
geſchehen, was für die eu  en gegründet und geſchaffen, was In Ule
und Künſtlerwelt organiſiert worden, iſt begreiflich und lobenswert. Ebenſo
anerkennenswert iſt das vom gegenwärtigen Rektor Lohninger zuſammen
geſtellte Verzeichnis der Prieſter, die ſeit 1856 dem Ollegium der Anima
angehört en ES eſteht kein Zweifel, daß die Herausgabe dieſer Ge
ſchichte ſehr zeitgemäß geweſen Uund der erfaſſer ſich den Dank vieler mit
Recht verdient hat.

In Dr Hiptmair.
10) Kirchliches Handlexikon E  In Nachſchlagebuch ber das Geſamt⸗

gebiet der Theologie und ihrer ilfswiſſenſchaften. Unter Mitwirkung
zahlreicher Fachgelehrten in Verbindung mit den Profeſſoren Karl
Hilgenreiner, Joh kiſius und Oſe Schlecht herausgegeben
von Dr Michael Zwei Bände Mit 1 Genehmigung.
München 1906 Allgemeine Verlagsgeſellſchaft. Preis pro M 4P.—

1.20
Wir haben hier ein Lieferungswerk, das in zwei Bänden, jeder Band

3u zirka Lieferungen, uim Umfang von 1e drei Bogen, erſcheinen wird
Monatlich erſcheinen eine V  — zwei Lieferungen. Daß eln derartiges Lexikon
keine überflüſſige Arbeit iſt, weiß wohl jeder, der mit kirchlicher Literatur
ſich be  äftiget, aber noch mehr, daß eine olche Arbeit unſägli mühevoll und beſchwerlich iſt, unterliegt auch keinem Zweifel Hinter jedem Wort
und hinter jeder Zahl liegen oftmals von Büchern, die Urchforſchtwerden mußten, das vorliegende Reſulta erzielen. Die Mitarbeiter
und Redakteure müſſen wirklich den emſigen Bienen leichen, die von Blume
u Blume eilen, den Honig ammeln. Dafür leiſten ſie denn aucheine Bienenarbeit und verdienen, daß ſie Anerkennung finden.
Aber die bloße Anerkennung wäre ahrlich nicht Lohn 9 ſie müſſenauch ſa finden Das erE verdient die weiteſte Verbreitung, insbeſon⸗dere wüßten wir einen Pla wo EeS unentbehrlich wäre: un den edaktions⸗
ſtuben der kirchenfeindlichen liberal⸗-jüdi

en Preſſe, vorausgeſetzt, daß daſelnoch erne bonda Hdes u auſe ſei Aber wie dem auch ſein 14  möge, eS paßtauch vorzüglich In die Bibliothek eines jeden Prieſters auch de  8 Seelſorgersda die geſamte Theologie 11 uCe geboten ird

2  inz Dr Hiptmair
11) Pius In (ben und ſ Ge Studie von

ſeinem rühern Zögling Msgr. Dr. Angelo MarEP  an Profeſſor 2 un
Treviſo Autoriſierte Ueberſetzung von Columban Artho B.,
Kapitular des Stiftes Einſiedeln Verlagsanſtalt Benziger omp
80⁰ Preis pro Heft 1.60 Frks —23*—

Dieſes Prachtwerk über den Heiligen Vater erſcheint In
Lieferungen, von denen die achte ſchon vorliegt. Es enthält auf feinſtemPapier zirka 500 herrlich ausgeführte Illuſtrationen und 20 Einſchaltbilder.Der erfaſſer war bemüht, eln wiſſenſchaftliche Uund zugleich populäres
erk 3 Lreiben Uund man muß ihm das Zeugnis geben, daß CLU ſeineAufgabe glänzend gelöſt hat In 3w Kapiteln äßt die erhabene GeſtaltPius erſtehen, erſetzt ihn mit großem Geſchick In die wahre und irk
iche mgebung von Jugend auf bis hinan auf den päpſtlichenNicht Panegyriker, ſondern Hiſtoriker will der erfaſſer ſein, E EL


